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Verwaltung
·································································

Bibliothek Zeven
04281/1753

Mo bis Fr 9 bis 13 Uhr
Mo 15 bis 19 Uhr
Di und Do 15 bis 18 Uhr
www.bibliothek-zeven.de
Grünschnittsammelstelle
Frankenbosteler Straße
Fr 11 bis 17 Uhr
Sa 10 bis 17 Uhr
Stadtwerke Zeven

04281/757-100
Mo bis Do 7.30 bis 16.30 Uhr
Fr 7.30 bis 14 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte

04281/80444
Mo 11 bis 12 Uhr
Do 16.30 bis 17.30 Uhr
Regionalmanagement
Börde Oste-Wörpe

0421/2032-728

Kinder und Familie
·································································

DRK-Familienzentrum
Infopoint
Godenstedter Straße 59

04281/7171740
Familienservicebüro
im Hollandhaus Zeven

04281/983-6841 oder -6842
Kinderschutzbund

04281/958680
Mehrgenerationen-Haus
im Hollandhaus Zeven

04281/717170
Senioren- und Pflegestützpunkt
im Mehrgenerationenhaus

04281/7171720
Heilpädagogische Frühförderung
Lebenshilfe Bremervörde Zeven

0175/8489133
Institut für Frühförderung
Interdiszipl. Frühförderstelle
Bremervörde – Zeven – Rotenburg

04281/9524258
Koordinierungsstelle
für Familienhebammen

04281/7171741

T IPPS & TERMINE
Diakonie
·································································

Diakonische Hilfe Zeven
„Hilfe von Mensch zu Mensch“

04281/9479764
Diakonisches Warenhaus
„Pütt un Pann“
Haushaltsware für Hilfsbedürftige
Alte Poststraße 5, Zeven

04281/984661
Di und Fr 9.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr
Allgemeine Sozialberatung
Bäckerstraße 28, Haus der Jugend

04761/924567
Beratungsstelle für Migranten
Bäckerstraße 28, Haus der Jugend

04281/8802
Di 14 bis 17 Uhr
Schuldnerberatung Zeven
Bäckerstraße 28, Haus der Jugend
Telefonische Sprechzeiten:
Mo, Di, Fr 11.30 bis 12.30 Uhr

04761/924567
Schwangeren-
und Schwangerschafts-
Konfliktberatung
Bäckerstraße 28, Haus der Jugend

04761/924567 oder 924554
Zevener Tafel
Alte Poststraße 3
Di und Fr 14.30 bis 16 Uhr

HEUTE

Querbeet
·································································

GYHUM
Anbau-Helferfest des Heimatverein
Gyhum e. V., Hofscheune, Eichenstraße,
19 Uhr.

ZEVEN
Tag der offenen Tür im Rahmen der
Aktionswoche „Bunte Vielfalt“, Veran-
stalter ist die AWO Zeven und das sozia-
le Kaufhaus „Bouteak“, Kaufhaus Bou-
tek, 14 bis 17 Uhr.

T IPPS & TERMINE

ZEVEN. Den Raum der Jugendfeu-
erwehr in der Zevener Feuerwa-
che ziert seit dieser Woche eine
neue Tafel. Das Whiteboard ist ei-
ne Spende des Kivinan-Bildungs-
zentrums und soll zukünftig für
die theoretische Ausbildung des
Feuerwehrnachwuchses genutzt
werden.
Eckhard Warnken, der Direk-

tor des Kivinan-Bildungszen-
trums, wurde vom Hausmeister
der Berufsschule Sven Müller auf
die Idee gebracht, der Jugendfeu-
erwehr das Whiteboard zu spen-
den. Müller, der gleichzeitig stell-
vertretender Ortsbrandmeister
der Freiwilligen Feuerwehr Zeven
ist, hakte bei ihm nach, was mit
den Tafeln passiert, die regelmä-
ßig durch neue ersetzt werden.
Da diese häufig noch voll funk-

tionsfähig sind, sei es doch scha-
de, sie einfach zu entsorgen.
Warnken nahm die Idee Müllers
auf und setzte alles daran, der Ju-

gendfeuerwehr ein Whiteboard
zur Verfügung stellen. „Für die
Feuerwehr gibt man an sich
schon gerne, und für die Zukunft
der Feuerwehr erst recht“, so der
Schulleiter.
Der Jugendwart der Zevener

Feuerwehr, Stephan Wilkens,
freut sich über die verbesserten
Möglichkeiten, die das Whitebo-
ard bietet: „Eine Tafel hilft unge-
mein bei der theoretischen Aus-
bildung der Jugendlichen.“ Die
Theorie ist ein wesentlicher Teil
dessen, was die jungen Feuer-
wehrleute lernen müssen, um
später den Aufgaben gerecht zu
werden, falls sie in den aktiven
Dienst wechseln.
Das Hauptaugenmerk liegt ge-

rade bei der Jugendfeuerwehr –
neben dem Spaß – zwar in der
praktischen Ausbildung, aber das
in der Praxis erlernte Wissen
müsse in der Theorie gefestigt
werden, so Wilkens. „Und da hilft

das neue Whiteboard jetzt weiter,
und natürlich erleichtert es auch
die Bekanntgabe von Informatio-
nen.“
Die Zevener Jugendfeuerwehr

ist ein wichtiger Bestandteil der

Nachwuchsförderung und trifft
sich immer dienstags – außer in
den Schulferien – von 18 bis 20
Uhr. Derzeit hat sie 22 Mitglieder,
wovon nur zwei Mädchen sind,
die von vier Betreuern begleitet

werden. „Mitmachen kann hier
jeder zwischen 10 und 16 Jah-
ren“, warb Stephan Wilkens.
„Wer möchte, kann ohne Voran-
meldung einfach mal vorbei-
schauen.“ (sol)

Ausgediente Tafel aus dem Kivinan-Bildungszentrum wird den Mitgliedern der Jugendwehr für Schukungen zur Verfügung gestellt

Feuerwehrnachwuchs lernt jetzt am Whiteboard

Flankiert von Stephan Wilkens (links) und Eckhard Warnken (rechts) stehen dieMitglieder der Zevener Ju-
gendfeuerwehr vor ihrem neuen Whiteboard. Foto Solty

Das Vorbild dieser Initiative ist
die Quartiersarbeit, die in vielen
Städten erfolgreich durchgeführt
wird, informiert AWO-Geschäfts-
führerin Sabine Schwiebert. Die-
se Arbeit in den Stadtteilen
knüpft an die Ressourcen ihrer
Bewohner an und geht davon
aus, dass sie selber die besten Ex-
perten in der Bewältigung ihres
Lebensalltags sind.
Ein offener Umgang mit den

vielen unterschiedlichen Kulturen
ist in diesem Zusammenhang oft
der beste Weg zur Integration,
wissen die beiden Sozialarbeite-
rinnen Gaby Gerken und Maria
Thellmann, die als Ansprechpart-
ner im „Kulturen-Mobil“ anzu-
treffen sind. „Wir wollen mit die-
sem offenen Angebot auch hel-
fen, Sprachbarrieren zu überwin-
den“, betont Thellmann. Darüber
hinaus gibt es beim „Kulturen-

Mobil“ auch ganz konkrete Un-
terstützung. Das Team hilft beim
Verstehen und Ausfüllen behörd-
licher Anträge und Formulare,
vermittelt Sprachkurse und Dol-
metscher, aber auch Hilfsangebo-
te zur Konfliktlösung, für Erzie-
hungshilfen oder bei häuslicher
Gewalt.

Gemeinsam organisieren
Vermittelt werden sollen außer-
dem Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung in Vereinen, Interes-
sengemeinschaften, Spiele-Clubs
oder dem Jugendzentrum. Es soll
mit der Zeit ein Netzwerk aufge-
baut werden, dass auch gemein-
schaftliche Veranstaltungen wie
Flohmärkte, Straßen- oder Kul-

turfeste planen
und organisie-
ren kann. „Mit
dieser Initiative
wird der Grund-
satz der AWO,
voneinander
und miteinan-
der zu profitie-
ren, gelebt“, un-
terstreicht Sabi-

ne Schwiebert. Jeder kann und
soll sein Potential einbringen,
wünscht sich das Team.
Manchmal seien es ja die klei-

nen Dinge, die ein Miteinander
ausmachten. Eltern, die Fahrge-
meinschaften gründen, um ihren
Nachwuchs zum Sport zu brin-
gen, die Unterstützung der Nach-

barskinder bei den Hausaufga-
ben, oder der geschickte Hand-
werker, der den kaputten Wasser-
hahn repariert. Die Möglichkei-
ten sind vielfältig und gute Ideen
werden gerne angenommen, beto-
nen die beiden Frauen. Vorläufig

wird das Auto mit dem AWO-Lo-
go montags von 15 bis 17 Uhr
und mittwochs von 10 bis 12 Uhr
in der Berliner Straße stehen. Am
Rehmenfeld steht das Mobil
dienstags von 15 bis 17 Uhr und
donnerstags von 10 bis 12 Uhr.

VON SABINE HENNINGS

ZEVEN. Unter dem Motto „Zusam-
menleben gestalten“ wird ab der
kommenden Woche das „Kulturen-
Mobil“ an zwei Punkten in der Stadt
Zeven regelmäßig Halt machen. Die-
se Initiative der Stadt Zeven in Zu-
sammenarbeit mit dem Kreisverband
Rotenburg der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) lädt alle Zevener Bürger ein,
miteinander ins Gespräch zu kom-
men, Kontakte zu knüpfen oder sich
kompetente Tipps und Hilfen für die
Bewältigung von Hindernissen im
täglichen Leben zu holen.

„Kulturen-Mobil“ ist künftig in Zeven unterwegs

AWO will
Hilfen geben

Die Sozialarbeiterinnen Gaby Gerken (links) und Maria Thellmann sind mit
den neuen Flyern und dem „Kulturen-Mobil“ des Kreisverbandes Ro-
tenburg der Arbeiterwohlfahrt unterwegs. Foto Hennings

»Mit dieser
Initiative wird
der Grundsatz
der AWO, von-
einander und
miteinander zu
profitieren, ge-
lebt.«
SABINE SCHWIEBERT
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Besuchen Sie uns auf unserer Hausmesse Electronic-Cash für
Handel- und Dienstleistungsunternehmen am 2. Juli 2015
um 18:30 Uhr im Hotel Paulsen, Meyerstr. 22, Zeven.

Hartmut Detjen, Jens Wiedemann, Christian Eckhoff, Pascal Holsten.
Unser Electronic-Banking-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Anmeldung bis zum 26. Juni 2015 unter electronicbanking@spkrb.de

Unter diesem Motto präsentiert
die Sparkasse Rotenburg-Bremer-
vörde ihre neuesten Produkte und
Lösungen aus dem Electronic-
Cash-Bereich auf ihrer Hausmesse
am Donnerstag, dem 2. Juli 2015
um 18.30 Uhr im Hotel Paulsen,
Meyerstr. 22 in Zeven.

Die Sparkasse stellt den Unterneh-
men aus Handel und Dienstleis-
tungen die neuesten Entwicklun-
gen im Terminal-Bereich vor. Die
Trends zum mobilen Bezahlen, der
Wechsel von analoge auf digitale
Telefontechnik und kontaktlose
Bezahllösungen werden durch die
modernen ec-cash-Terminals
unterstützt.

Mit Live-Vorführungen verschafft
die Sparkasse einen Einblick in die
Möglichkeiten des kontaktlosen
Bezahlens. Die Vorteile von
kontaktlosem Bezahlen zeigen
sich vor allem in schnellem und

passendem Bezahlen kleiner
Beträge (weniger Kleingeld in Ihrer
Kasse) sowie in der erhöhten
Geschwindigkeit der Kartenzah-
lung. Komfortableren Service kann
der Händler seinem Kunden nicht
bieten. Selbstverständlich werden
die Lösungen auch gleich vor Ort
getestet.

Kontaktloses Bezahlen mit Karten
oder dem Smartphone wird in
Zukunft zum Standard werden. Die
SparkassenCards der Sparkassen
sind bereits kontaktlos nutzbar.
Weitere Anwendungen werden
folgen, z.B. Apple pay, Kreditkar-
ten, ec-cash für höhere Beträge.
Die aktuellen Terminals decken
diese zukunftsweisenden Anwen-
dungen bereits jetzt ab.

Die Produktpalette vom stationä-
ren Terminal an der Kasse bis hin
zur mobilen Lösung für Gastrono-
mie, Marktstände, Lieferservices

oder Handwerksbetriebe wird
präsentiert. Durch den Einsatz der
Kartenakzeptanzlösungen der
Sparkasse werden Bezahlvorgänge
und die Abrechnung der Tagesein-
nahmen vereinfacht und beschleu-
nigt. Der Handel verschafft sich so
mehr Zeit fürs Wesentliche und
kann seinen Kunden auch beim
Bezahlen einen optimalen Service
bieten.

Informationen zur Akzeptanz von
Kreditkarten, zur Abschaltung der
analogen Technologie in nächster
Zukunft und zur BusinessCard für
Unternehmen runden den Abend
ab.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich bis zum
26. Juni 2015 unter der E-Mail
electronicbanking@spkrb.de an.

Unsere Experten freuen sich
schon jetzt auf Ihren Besuch.

Hausmesse Electronic-Cash für
Handel- und Dienstleistungsunternehmen
Kontaktlos kassieren. Einfach verkaufen. Gut gerüstet.

–– Anzeige ––


